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Sine neue Regierungskrise . — Dr. Enno tritt zurück.
Dr. Strefemann mit der Regierungsbliduug beauftragt.

Sine Regier«uß- keife.
Berlin, 12 . Aug . Laut „Vorwärts " fand am Frei¬

tag nachmittag im Reichstag eine von der Berliner
Gewerkschaftskommission und dem Afa-Ortskartell ein-
berufene Sitzung unter Teilnahme des Allgemeinen
Deutschen Gewerftu) astsbnndes, des Afa-Hauptvop-
stands , des Haupt- und des Berliner Vorstands der
Vereinigten Sozialdemokratischen Part ei und
der Kommunistischen Partei statt . Es wurde eine Ent¬
schließung angenommen, in der die sofortige Bereit¬
stellung von ausreichenden Zahlungs - und Lebens¬
mitteln gefordert wird . In der Entschließung wird
ferner der Auffassung Ausdruck verliehen, daß die
Regierung Cuno an der heutigen schwieri¬
gen Lage Schuld trage und daß ihr des¬
wegen kein Vertrauen entgegengebracht
werden könne. Die Vorstände richten an die Ber¬
liner Arbeitnehmerschaft die dringende Aufforderung,
zur Erreichung dieses Zieles nur dem Ruf der Ge¬
werkschaften zu folgen. Nach Schluß der Konferenz
trat der engere Ausschuß der Gewerkfchaftskommission
zusammen und beschloß eine Reihe von Richtlinien
für seine derzeitige Tätigkeit. Es wird die sofortige
Durchführung folgender Maßnahmen gefordert:

Einführung einer wirklich wertbeständigen Entloh¬
nung , selbsttätige Anpassung der gesamten Sozialver¬
sicherung und Wohlfahrtspflege an die Geldentwertung,
Sicherstellung aller Lebensmtitel und Bedarfsartikel,
Deckung aller Staats - und Gemeindeausgaben durch
die Ergebnisse schärfster Goldbelastung des Besitzes
in Industrie , Handel und Landwirtschaft, gesetzliche
Sicherung gegen Einschränkung und Schließung der
Betriebe. Vom Reichstag werden sofortige gesetz¬
geberische Entscheidungen zur Verwirklichung dieser
Fordem -n^ n verlangt . ^
Mißtraucnsantrag ver Sozialdemokratie gegen Cm: o.

Berlin , 12 . Aug. Am Samstag abend hat die Reichs¬
tagsfraktion der Sozialdemokratie nach langer Debatte
einen Beschluß gefaßt, wonach die Reichstagsfraktion
der V .S . P .D . am Montag in einem eigenen Antrag
dem Reichstag der Regierung Tr . Cuno Vas Mißtrauen
aussprechen wird, ohne einen ähnlich lautenden Antrag
der Kommunisten zu unterstützen . Zugleich erklärt sich
die V . S . P .D . bereit , jede andere Regierung zu unter¬
stützen , die gewisse Mindestforderungen der Sozial¬
demokratie erfüllt . Tie wichtigste Forderung dieser
Art ist Erfassung der Sachwerte als Garantie für die
vom Reich ausgegebene Goldanleihe. — Ter Beschluß
wurde gegen eine verhältnismäßig kleine Minderheit ge¬
faßt.

*
Nach dieser Sachlage darf damit gerechnet werden,

daß Tr . Cnno sein Amt als Reichskanzler zur Ver¬
fügung stellt und sein Kabinett zurücktritt.

Als Nachfolger wird Tr . Strefemann (D . VP .) ge¬
nannt, dessen Kabinett auch 3 Sozialdemokraten in
wichtigen Ministerämtern angehören sollen . Immer¬
hin bleibt zunächst die Stellungnahme des Reichstags
am Montag Mittag und die Haltung der bürgerlichen
Mehrheitabzuwarten.

Generalstreikbeschluß der Berliner
Betricbsratsnnktionäre.

Berlin, 11 . Slug . Tie zu einer Sitzung znsam-
Aengetrctenen Funktionäre der großen Berliner Be-
Erie-e haben den sofortigen Generalstreik besitzlos¬
en. Ter Generalstreik soll bis Tiestag Nacht dnrch-
scfiihrt werden.

Tie Forderungen der Betriebsräte.
. Berlin , 11 . Aug . Am Samstag vormittag tagte
w den Kliemsschen Festsälen Festsälen in der Hasen-
We auf Einladung des kommunistischen 15er Aus-
Wusses die Betriebsräteversammlung und faßte den
Abschluß zum Ztägigen Generalstreik in Berlin . Ter
Abr große Saal , der kleine Saal und der Garten waren
überfüllt. Nach knappen Referaten und kurzer Tis-
wssron wurde eine Resolution angenommen, die den
Generalstreik in Berlin bis Dienstag proklamiert und
w der die Betriebsräte fordern:

n Sturz der Regierung Cuno:
Beschlagnahme von Lebensmitteln zur Sichcrstel-
lang der Ernährung der Arbeiterschaft;

o. Zurücknahmedes Verbots der proletarischen Hun¬
dertschaften:

'4. Anerkennung ver proletarischen Kontrollaus-
schüsse;'8 . Festsetzung von KV Friedenspfennigen als Stun-
- enlohn;

6. Aufhebung des Temonstrationsverbots und der
Ausnahmeverordnung.

In der Diskussion wurde unter starkem Beifall ge¬
fordert . daß aus den flauen Betrieben die Belegschaft
mit Gewalt herausgeholt werden solle . In unterrich¬
teten Kreisen wird angenommen, daß der Generalstreik¬
beschluß zum größten Teil in Berlin auch zur Durch¬
führung gelangt.
Tie freien und christlichen Gewerkschaften gegen den

Generalstreik.
Berlin , 12 . Aug . Wie die T .U . aus zuverlässiger

Quelle erfährt , werden sowohl die freien Gewerkschaf¬
ten als die christlichen und Hirsch -Tunkerschen Ge¬
werkschaften noch entscheidende Beschlüsse fassen , um
der kommunistischen Generalstreik̂ A- wirksam entge¬
gen Zeiten zu können.

Reichskanzler Dr. Cnno ist zurückgetreten.
Dr. « treseman» bildet die Regierung.
WTB. Berlin , 12 . Aug . Reichskanzler Dr.

Cuno hat heute nachmittag dem Reichspräsidenten
die Demission des Reichskabinetts angezeigt . Der
Reichspräsident beauftragte in den späten Abend¬
stunden den Abgeordneten Dr . Strefemann mit der
Neubildung des Kabinetts . Dr. Strefemann hat
den Auftrag angenommen und wird versuchen, auf
der Grundlage der großen Koalition die Regierung
zu bilden.

Die Erklärung der De« isfio» Euuo- .
WTB. Berlin , IS . Suzust. Reichskanzler Dr . Cuno hat

heute nachmittag dem Reichspräsidenten die D»« sston der
Reichtkabinettr mit folgendem Schreiben erhärt r

Herr Präsident!
Als ich, Ihrem Rufe folgend, die Leitung der Regierung

übernahm, gab ich der Ueberzeugung Nutdruck, daß au -rr-
fichtr der Emst«» der «nr bevorstrhendeuZeiten nur eine völlig
einheitliche Zrsammenfassnug aller Käste Deutschland vor
schwerem Unheil bewahren wird. Während der seitdem ver¬
strichene » fast neun Monate ließ ich mich bei der Führung
der Politik stets von dem Bestreben leiten, der Be -wirk-
lichung jener Zusammenfassung aller Kräfte den Weg zu
ebne ». In der Tat haben die Grundlinien der autwärtizen
Politik der ReichSregiernng, hat ihre Stellung im Rahr ebiet
und am Rh - ia, Hab n wichtigstewirtschaftlicheund steuerliche
Maßnahmen , wie unlängst da» Gesetz zur Scherung der
Brotveisorgung, die eben verabschiedeten Steuergesetz« und
die Nk . ion der groß n wertbeständigen Anleihe, die Zustim.
mung aller den Staatigedankeubejahenden Kräfte gefunden.
Der Wille der Nation, sich im Kamps um Leben und Freiheit
zn behaupten, kam darin zum klaren einmütigen Ausdruck.

Au» de« E twickelurrg der letzten Tage habe ich die
Ueberzeugung gewonnen, daß »ach einer in weiten Kreisen
der berufenen Vertretung des Volker vorherrschendenAnsicht
der entschlossen « Will» zur Selbstbehauptung nochstärkerund
noch nachdrücklicher durch ein« Regirrung ve»kö p -rt würde,
di« von einer Koalition woher Parteien gebildet und damit
von einer starken, festen Mehrheit des Reichstags getragen ist.

Ich bitte daher, Herr Reich »piästdeut, mein Amt und
die Armier der Herren Reichsmiuister in Ihre Hände zurück
legen zu dürfen.

Mit der Be - ficherung aufrichtiger Hochachtung bin ich,
Herr Reichspräsident, Ihr sehr ergebener Cuno.

Die neue Regiernuzsbilduvg.
Der Reich»prästdent hat sich «ach einer Aussprache mit

dem Reichskanzler zunächst seine Entschluß mg vo behalten
und i« Laufe des Abends die hierdurch geschafft'»» Lage mit
den Parteiführern besprochen . Ja den späten Abendstunde»
beauftragte der Reichspräsident den Abgeordneten Dr. Strese«
mann mit der Neubildung de» Kabinetts . Dr. Strefemann
hat de» Auftrag angenommen und wird versuchen , auf der
Grundlage der großen Koalition die Regierung zu bilden.

Neues vom Tage.
Hilfsmaßnahmen.

Berlin , 12 . Aug . Halbamtlich wird mitgeteilt : Um
die großen wirtschaftlichen Schwierigkeiten für die Be¬
völkerung zu überwinden, sind zahlreiche Maßnahmen
ergriffen worden. Tie Grundlage für diese Erleichte¬
rung bildet die Tatsache , daß für die Lebensmittelein¬
fuhr 50 Millionen Goldmark von den verschiedenen
Gruppen der deutschen Wirtschaft zur Verfügung ge¬
stellt wurden. Für die Goldanleihe sind so große Zeich¬
nungen in Aussicht gestellt , daß auf längere Zeit hin¬
aus ein hinreichender Vorrat an Devisen
für die lebenswichtige Einfuhr zur Ver¬
fügung steht . In der Goldanleihe erhalten ferner
alle Kreise , insbesondere die Landwirtschaft, eine wert¬
beständige Anlage, die dazu beitragen wird , daß die
Stockungen in der Zufuhr nach den Städten über¬
haupt aufhören . Tie vom Reichstag beschlossenen
Steuergesetze treten sofort in Kraft , da die Faklunaen
bereits im August fließen sollen.

Generalstreik in Tanzig.
r : ! l . Aug . Durch die politische und wirt¬

schaftliche Hochspannung , welche zurzeit im Reiche
herrscht , erfolgte in Tanzig die Ausrufung des
Generalstreiks. Seit Freitag morgen haben sich
dem Hafenarbsiterstreik, welcher bereits am Mittwoch
anfing , sämtliche Arbeiter und Angestellte der hie¬
sigen Schiffswerften, der Straßenbahn und des Vor¬
ortverkehrs und vieler Privatbetriebe angeschlossen.
Tesgleickett befinden sich die -Buchdrucker seit - Freitag
im Streik . Tie Zeitungen , mit Ausnahme des sozial¬
demokratischen Blattes , erscheinen nicht . Auch die Teu¬
erung schreitet enorm weiter . Für ein 2 Pfund -Rog¬
genbrot zahlt man 200 000 Mk. , für ein Weizenbrot
300 000 Mk. , für ein Brötchen 18 000 Mk . , für ein
Pfund Schmalz 1 Million . Zu Unruhen und Aus¬
schreitungen ist es bis zur Stunde noch nicht gekommen.

Unruhen in Krefeld.
L. A - lö , 12. Aug. Nachdem es bereits am Freitag

zu schweren Unruhen und Demonstrationen in Kre¬
feld gekommen war , setzten sich die Unruhen gestern
fort . Ter größte Teil der Betriebe in Krefeld wurde
von den Arbeitern besetzt . Gegenwärtig befinden sich
fast alle großen Werke in den Händen der Arbeiter.
Auch in Uerdingen ist es zu Unruhen gekommen.
Die Chemische Fabrik Weiler Ter Mer wurde von
den Arbeitern stillgelegt und das Verwaltungsgebäude
gestürmt , nachdem sich das Personal entfernt hatte.
Im Verkauf des Tages ist es in Krefeld zu schweren
Zusammenstößen zwischen der Menge und der
Polizei gekommen. In den Mittagsstunden fand un¬
ter freiem Himmel eine Kundgebung statt , an der
tausende von Personen teilnahmen . Von hier bewegte
sich der Zug zum Rathaus , das von Polizeimannschaft
umstellt war . Tie Menge versuchte , die Polizeimann¬
schaften abzudrängen . Es kam zu großenAus-
schreitungen, so daß schließlich die Polizei ge¬
zwungen war , von der Waffe Gebrauch zu machen.
Hierbei wurden zahlreiche Personen verletzt , von denen
bis zum Abend vier verstürben. Inzwischen wa¬
ren Trupps von Aufrührern im Stadtinnern in die
Lebensmittelgeschäfte eingedrungen, die vollkommen
ausgeraubt wurden . Tie Schutzpolizeimannschaften wa¬
ren anfangs machtlos . Gegen Abend kam es abermals
zu Zusammenstößen zwischen fliegender Polizeimann¬
schaft auf Lastautos und der Menge. Auch hier mußte
von der Schußwaffe Gebrauch gemacht werden, so daß
zahlreiche Personen verletzt wurden. Tie Besatzungs¬
behörden sahen dem Treiben der Ausrührer untätig zu.

Tie Verteilung der Entschädigungszahlungcn.
London, 12 . Aug . „Daily Mail " erfährt , daß die

Gerüchte wonach England den größten Teil der bisher
eingezahlten Entschädigungsbeträgein die Tasche steckte,
völlig unbegründet seien . Tie Wiederherstellungskom¬
mission mache folgende Angaben : Tie Verbündeten!
haben in bar und an abgetretenen Gütern von Deutsch¬
land erhalten 279 Millionen Pfund Sterling . Tie
Hauptmächte haben insgesaint bekommen: Frankreich
99 Millionen Pfund , Belgien 86 Millionen Pfund,
England 55 Millionen Pfund und Italien 12 Millio¬
nen Pfund . Nach Abzug der Besatzungskosten und der
Kohlenvorschüsse an Deutschland betrug der verfüg¬
bare Saldo für Frankreich 14 600 Pfund , für Belgien
72 300 000 Pfund , für England 5 600 0000 Pfund und.
für Italien 10 Millionen Pfund . Tie deutschen Zah¬
lungen hätten m einem Zeitraum von 4 Jahren 93
Millionen Pfund ausgemacht . Frankreich dagegen Hab«
nach dem deutsch - französischen Kriege von 1870/71 im
Verlauf von 2 s

' ehren mehr als 2 :
' Millionen Pfund

bezahlt.



Tie Berfassungsfeier im Reichstag.
Berlin , 12 . Aug . Während im Reichstag noch die

Parteien über die Schwierigkeiten zur politischen Lage
verhandeln , begann der Platz vor dem Reichstage sich
mit einer zahlreichen Menge zu füllen, die die An¬
kunft des Reichspräsidenten zur Verfassungsfeier er¬
wartete . Reichspräsident Ebert wurde vom Reichs¬
wehrminister Geßler begrüßt und schritt die Ehrensront
ab . Er wurde vom gesamten Reichsministerium unter
Führung von Reichskanzler Dr . Cuno begrüßt. Darauf
begab er sich in das Reichstagsgebäude, wo inzwischen
die Festoersammlung Platz genommen hatte. Ter Saak^
des Reichstags war nach dem Entwurf des Reichs-
kunstwarts Tr . Redslob ausgeschmückt. Nach einem
Gesang des Berliner Gesangvereins hielt Professor
A n s ch ü tz - Heidelberg die Festansprache . Im Anschluß
daran sprach für Rhein und Ruhr Oberbürgermeister
Tr . Jarres aus Duisburg , Präsident des rheinischen
Provinziallandtags . Hieran schloß sich der Gesang der
Nationalhymne und daran ein weiterer Gesangsvor-
traa des Lehrergesanavereins. Während dieser Fe ?er
iin Reichstag fand eine Feier für die versammelte
Volkt : , luge auf dem Platze vor dem Reichstag statt.
Für die Bedrängten im Westen sprach hier Reichs-
tagsabgevrdneter Pfarrer Korell aus Niederingel¬
heim . Auch hier wurde das Deutschlandlied und im
Anschluß hieran das Rheinlandlied : „Sie sollen ihn
nicht haben , den freien deutschen Rhein" gesungen.
Beide Feiern nahmen einen durchaus würdigen und
harmonischen Verlauf.

Neuer Entführurrgsversuch in Eberbach.
Er . rbach, 12 . Aug. Wie die „Eberbacher Ztg .

" be¬
richtet . ist am Freitag abend 10 Uhr auf den Deutsch¬
amerikaner Bergdoll ein neuer Ueberfall zwecks
Entführung inseincm Hotelzimmer unternommen wor¬
den . Bergdoll betrat das Zimmer in der Dunkelheit.
Eben hatte er es abgeschlossen, als sich schon zwei
Männer auf ihn stürzten und ihn aufs Bett warfen.
Es gelang Bergdoll , dem einen der Angreifer den
Finger zu durchbeißen , wodurch er etwas Lust bekam
und seine Angreifer von sich stoßen konnte . Diesen
Augenblick benutzte er, um seinen Revolver zu ziehen.
Er gab in der Dunkelheit sechs Schüsse ab . Der eine
der Angreife wurde getötet, der andere schwer ver¬
letzt . Beide sind Franzosen , die in ame¬
rikanischem Solde stehen. Ter Ueberfall war
sorgfältig vorbereitet . Tie beiden Angreifer wurden
von einem Russen und einem amerikanischen Ober¬
leutnant mit Chauffeur unterstützt. Diese kamen mit
einem amerikansichen Staatsauto , das eine amerika¬
nische Nummer trägt . Auch sie wurden verhaftet und
das Automobil beschlagnahmt . Die Bevölkerung war
so aufgebracht , daß die Gendarmerie Mühe hatte , die
Verhafteten vor der Lynchjustiz zu retten.

Deutscher Reichstag.
Ter Schluß der Politischen Aussprache.

Berlin , 11 . Aug.
Am Freitag abend sprachen im Reichstag : Abg.

Ledebour (Parteilos ), der behauptete, von Graefe sei
ein offener, der Reichskanzler aber ein verschleierter
Nationalist.

Reichsfinanzminister für Ernährung und Landwirt¬
schaft, Tr . Luther, erklärte, daß die Schwierigkeiten
in der Lebensmittelversorgung auf dem Gebiete der
Zahlungsmittel und des Kreditwesens liegen. Für die
notwendige Einfuhr , besonders an Kartoffeln , hätten
die erforderlichen Devisen gefehlt . Diese Mißstände
werden aber jetzt behoben werden. Tie Einschränkung
der Kredite dürfe nicht auf Kosten der Lebensmittel
Versorgung geschehen . Durch die Schaffung wertbestän¬
diger Anlagemöglichkeiten werde sich auch der Lebens¬
mittelankauf erleichtern . Ueber eine schnelle Versor¬
gung der Städte werde noch heute zwischen den land¬
wirtschaftlichen Organisationen und den Konsumgenos¬
senschaften verhandelt. Heute müsse sich jeder: ein¬
reihen in die Einheitsfront zur Bekämpfung der Not.
Damit ist die erste Lesung des Steuerproblems er¬
ledigt. Angenommen wird noch ein Gesetzentwurf , der
die Ausprägung von Ersatzmünzen nicht nur bis zum
Nennwert von 1000 Mk. , sondern bis zu 1 Million
zuläßt.

In der zweiten Sitzung abends 8 Uhr stand die zweite
Beratung sämtlicher Steuervorlagen , wie sie im Steuer¬
ausschuß gestaltet worden sind , aus der Tagesordnung.
Ter Vorsitzende dieses Ausschusses , Dr . Oberfohen (D .-
natl .) gab im Namen sämtlicher bürgerlichen Parteien
die Erklärung ab , daß alle Bedenken zurückgestellt
worden seien , um rasche und erschlossene Arbeit zu
leisten . Auch die Sozialdemokratie hätte zugestimmt.
Das bestätigte gleichfalls darauf der Abg . Keil (Soz.) .
Nur die Kommunisten hielten sich wie immer abseits
und erhofften nur von einer Arbeiterregierung das
Heil. Tann wurden sämtliche Steuervorlageu i» zwei¬
ter und dritter Lesung angenommen. ^ ,

Aus Htcrdt und Lund.
AveiKkt «. IS . » NM- I« !. .

* OrffesMGe Wr,teß»«rs«» ml»», . Auf dm aestrjge»
Sonntag Nachmittag halt«, dt« hiesige« « er . Gewrrlsqaste»
zu «tue, Protestvrrsammlusq -ege» da» KargaflueWiseo 1»
dt« Lunchs ! « ktugeladm. Der Einladung leistete» zahlreich«
Mit»»«, und auch Franm Folg«, so daß «» schließlich «tu,
- ältlich , » «rsammlung war, di» d«, » orfitzrude , Mouteur
Pf « i sfe » , «amm» d«r Ge» v.ksch «fu« begrüß!« dr« i»
seine« einleitende« Wort«» hrreortz 'b, daß « V tusbssond« «
dt« Milchkapphiit f«i, welch« » eraulaffuu, zu der Protest-
««rsaunuluug ged«. Gr gelt « nach de» Ssiache» d«r Milch.
k»«pph«it, , suche« «ud Abhilfe zu schaffe ». HaupisLchlich
seim «s di, über««! vielm Kurgäste, die sich hier «ud i«
Bezirk aufhalt«», warum di« Milch so knapp , »d die Butt«
fast »icht « eh , zu dekommm fei. Silterardeiter W. Fuchs
Berichts» als Mitglied des Bemriuderat» über dt» Milch-
»erforguug AUeusteig », detout« di« ganz geriug« Aalieseruu-

an Mil» , wie die Kurgäste hier und in dr« Bezirksorten
mit d e lksoSe seien r» d wie i« einem O l drs Bezirks
»in Eosthvfbesitzer, dir selber Vieh habe, Milch von der
Eaumrlflrlle für seine vielen Km ^ äste lob . Das seien doch
kürz »verhärte Zr stände. Aich das Btlnhwen mancher
Kurgäste lass « neben ilrrr Tätigkeit als Hmstcrer, viel zu
» ünschen übrix. Los «vfinl » e Benehmen » ancher Kur¬
gäste »erletzi dos sttrliche Empfinden der h efige« Eiawoh-
nerschaft oft aufs gröblichste . Man köm e das nicht mehr
länger rniiarsehen. ALH'lse tue not . Das Aussehen der
meisten Kur« äste zeuge nicht »au ihrer Erhol «»» rbedü- f .ig-
krit. Lie LebrnSw' tte ! , die sie r e zehren , entgehen zum
größten Teil der arbeite« wen Brvö'ck - ur.g , die nicht w sse,
wie st « stchernähre« Me . D eKmgäste sollten sich mindestens mrt
dc« degrügru , was fii an der reichen Tafel der Gäst ^öfe
und Penstoum bekommen und sollten nicht noch die Dörfer
über chwemmen und M -lch, Butter und Eier Hamstern und
die Preise in die Höh « beben . Es sei röig , ene Reso»
lut ou zu fasten uno an Ob ramt und Minister». m zu letten,
damit Abhilfe geschcffen werde. Es nahmen noch eine An¬
zahl » oa Redner« d s Wort, die teils auf di« Verbutterung
als Ursache der Milchknappheit, auf das Hamster» der Kar»
käste, aber a« ch auf de» wildrn Handrl mit Butter und
E -er »ach Wtidbad, Pftrzheim uud Freudenstadt und auf
die v elen Pck te mit Lebensmitteln htnwiren, welch « bei
der Post eingrl 'efert würden. Die Stadtos -wul ung müsse bet
V>»Pachtung ihrer Grundstücke darauf achten , daß sie diese nur
an diejenigen ebg -ben, die Kuhhaiter sei«» und ihrer L>«.
lervng tfl cht Nachkommen . Hunger und Not sei in der
B,vö keruag und tir sog. Kurgäste, die » eist Schieber und
Wucherer seien , wisse », nicht « »hin mit ihrem G ld. D>e
Arbeiter müßten zur G walt übergehen m d die Arbeit ein-
stellrn , werde keineAbhissegescheffru. Mw vermisse indiesemJahr
er», Versüßung des OberawtS , »ach welcher der Kurauient.
hott im Bezirk begrenzt werde. Die Kurgäste müßte« in
kürzester Frist auS dem Bezirk zur Adresse gezwungen, der
wilde Handel mit Lebeusmittelu bekämpft und mit Rachd uck
dafür gesorgt werde», daß düs« Fo - derungen durchgefitzt
würden . Wohl gab es such eisige Redner, die auf
die tatsächliche Erholungsbedürstigkrtt einzelner Kurgäste hia-
wiese » und Vorschläge « schien, durch ärztl. Z -ugnifl « ihnen
den Aufentha lt weiter zu ermöglichen. Ander« glouvrrn, daß
solch« Z -ugnss« auch für nicht Grho u rgsbedürftige erreichbar
wären und deshalb gründlich vorgrgavge « werden müsse.
Der Vorsitzende wieS noch auf den schwelen Kampf unserer
Brüder au der Ruhr h n und darauf , daß die Kurgäste dort
Gelegenheit hätte», ihr übriges Geld anzuweude«. Schließ¬
lich wurde solgrrrde Resolution riustimmig angenommen
und ein« Kgliedrige Komm -sfion gewählt , welch« düse per-
sövl ch dem Oberamt übergeben und den Forderungen Nach,
druck verschaffen sollen:

Die am IS . Avg. 83 in der Turnhalle in Altensteig
stattgefundeve, gut besuchte Proiestoersammlung kam nach
eingehender Aussprache zu folgendem Beschluß : Tie Ver¬
sammln» g ist der Ansicht, daß durch di» große Zahl der
im Bezirk anwesenden, nicht kurbedürstigeu Kurgäste «ud
durch den wilde« Harde! mit Lkbeusmittel die Lrbeus-
haltung für dir Einwohnerschaft sehr verteuert wird «ud
Ledevsmittel fast nicht mehr zu bokommen find. Die Be
vüikrruvg Altensteigs verlangt mit aller Entschiedenheit
vom Oberamt , sowie von der Stadtverwaltung, daß dem
Kuigastuuweseu und dem wilden Handel mit Lebensmitteln
so rasch wie möglich Einhalt geboten wird . Sie verlangt
«»bedingt daß die hier auw,finde» Kurgäste de» Bezirk
bis 16 . d. Mts. verlassen habe». Die Versammlung er»
« artet vom Oberamt und von der Stadrverwaltmg so
viel Ei- stcht , daß dieser gerechten Forderung rafchenst eut-
sprochen wird.

* Olsseutltchrr Vertrag. Mission ». u. Kolouial-
sreund« seien aus eine « Vortrag tm Eo -mg. Volkebund
«ufmei ksam gemacht , de» Pastor K. Gleiß aus Bethel bei
Bielefeld am Mittwoch abend ' /,9 Uhr im Gemeindehaus-
faal hier halte« wird. Pastor F. Gleiß , der vor 30 Jahren
als einer der ersten deutsche» Missionare von Pastorv Bodrl-
schwiugh in Bethel «ach Leutsch -Ostafvka gesandt wurde hält
z . Zt. Mission !Verträge iu uv seren Schwarzwalk gemeinden
über seiue 30jährige Arbeit i« unserer alten schönen Kolonie
Deutsch Ostafiika. Er wird am Mittwoch sbeud hier einen
öffentl . Vertrag halten, zv welchem die ganze evang . Ge¬
meind« und all« Freunde unserer alte« Kolonie herzlich rin-
geladen find . La Herr Gleiß auch «ach der gewaltsamen
Vertreibung alle« Deutschen aus Ostafrika durch die Eag-
läuder mit Rückficht auf seine torkiavkr Frau noch 3 Jahre
als einziger Deutscher in Ostasrika gelassen w »rdr , ist er wohl
mehr als sonst irgend jemand in der Loge, über w« Ereig¬
nisse und Zustände in unserer alten K lsni« « ährend drs
Kr rge » »ud »ach Schluß des Krieg s Ar-Skuvfl zu geben.
Für alle Mission», «ud Kolonialsten , de vo» hür urd der
Umgebung dürste dieser Bortr - tz van größtem I ' »er- sse sein.

Lt» Zrichuuug aus die « » ißeslSubig « » « leihe de»
Deutsche« Reiche» nimmt am 18 Aug . ch - en Anfang. Im
Anzeigenteil dieser Nummer werben rie Be iug> ngev sür di«
Zeichuuug dskanutgegrbrn. Lausch lautes dr, Mücke sowohl
aus LoS «r als auch auf Mark «ud zwar « erdeu Gtück«
vo» I Dolar bi» zu 1000 Lollar auSgefertigt.

Li« groß,» Stück« vo» 1000 Dollar bi» zu 10 Dollar
einschließlich trage» 6 Prozent Zinsen , di« jährlich zahlbar
Pub. Die Stück« »ou 8 Lollar abwi is « erde« ohne ZirrS-
scheiue ausgeserttgt . Sie werde» i« J -chre 1835 zu 17S
Prozent, also mit «iuem Ausschlag« von 7S Prozent zurück-
gezahlt, di« große» Stück« hingegen «ur zum Nennwerte,
d. h. zu 100 Prozent , « iu Aul,ch,stück Über IS Lollar
würde also im Jahr« 1835 mit dr« Gegenwert »ou 10 Lollsr,
berechnet »ach dem New Noriker Wechselkurse , zahlbar sei« ;
ei» Stück über 1 Dollarlmttdr « Gegenwert »o» 1,70 Lollar.

U« dm Z
'
nselchekarsfür eiue Anleihe bis zu 500 Mil.

lionea Mark Gold j « decken, steht ein von der Reichsr-g emog
de« gesetzgtbeudeu Körperschaften vorgelegter Gesetzentwurf

die Ermächtigung für die Rrichsregin ung vor, Zuschlägezur
Vermögen » stee er zu «rh- brn. Zvr beorderen Sicherung der
Kapital ?ückzahlung ermächtigt dkrGksrtz «n «wurf d e Rebsce-
gieruvr>, die einzelne» Veimöprnsfieuersflichttgen nach dem
Verhältnis itr -s steuerbaren Vermögen » zur Aufbrirg ^ng
des Kc pitolbedmss herar zuziehen. Demnach find Zinsen uud
Kapitolrückzahlung der Anleihe du ch die G samthsit der
deutschen Privatvermögen ficherg stellt. D e Anleihe ist zudem
mit besonderen steuerlichen Vorzügen au»g«sta 'tet : Selkst-
pezeichnete Anleihe ist von der Erbschaftssteuerfrei ; auf Um¬
sätze in der Anleihe ist kein - Börfirmmsotzßeuer zu entrichte».

Die Einzahlung auf dir neue A> lohe ka » in ho dw 'r igeu
Dev'sen, in Dcllarsch - tzanwetsungen oder in Mark ( ms Grund
d,s N w - Aork-r Wrchielku fe : ) vor ; rnomu en werden. Erfolgt
stk in Dk Visenoder Dollarschttz»Weisungen , so beträgtder
Z -ichnunrsku' s bis auf weite es 95 P ' vzrnt, erfolgt sie i»
Mwk, 100 P ozent. E .n« E,Höhung de» Zetchnungtplriser
bleibtVorbehalte ,.

Z« chmmosftelle ist di « Re ' cks '-ank , f« ner fungiert ei»,
große Anzahl von Banken, Ban ' fi men und sovsti » en Geld¬
instituten al« Annah bestellen für d e Z ichn >n z. Es k nn aber
der Zeichner auch j de andere nicht al« Avnahm »fielle bestellt«
Bank oder B nkst ma mit der Z ichnuna beaufiragen.

— Tie Aufregung der Gol' auleihe. In einer halb¬
amtlichen Mitteilung heißt es : Tie deutsche Tages-
vresse wird in diesen Tagen die Aufforderung zur
Zeichnung auf die wertbeständige Anleihe des Deut¬
schen Reiches veröffentlichen . Auf einer Tagung in
Stettin haben die Vertreter der Girozentralen den
Beschluß gefaßt, den angefchlossenen Verbänden und
Sparkassen die Einrichtung eines Golddepositenverkehrs
auf der Basis der vom Reich auszugebenden wert¬
beständigen Anleihe zu empfehlen und für diese neue
Geschäftsart im weitesten Maße Propaganda zu ma¬
chen . Ter kleine Sparer hat in dieser Anleihe dis
Möglichkeit , Ersparnisse wertbeständig anzulegen. Ein
besonderer Vorzug der Anleihe besteht darin , daß nicht
nur selbst gezeichnete Stücke von der Erbschaftssteuer
befreit, sondern auch die Erwerber solcher Stücke im
ersten Jahr der Zeichnung dieselbe Vergünstigung er¬
halten . Ter Umsatz in der Anleihe kann sich formlos
vollziehen, da eine Börsenumsatzsteuer nicht erhoben
wird . Zudem werden Banken und Bankiers von der
Finanzverwaltung gebeten werden, die Umsätze , soweit
sie sich durch ihre Vermittlung vollziehen, mit einem
Provisionssatz von nur 1 Prozent zu belegen.

— Wertbeständige Eiseiibahntarife ab 20 . August.
Der Reichseisenbahnrat billigte die vorgeschlagene Aen-
derung des Berechnungsverfahrens der Fahrpreise im
Personenverkehr und der Güterfrachten . Tie Erhe¬
bungsbeträge sollen künftig mit Hilfe des Grundtarifs
und einer Schlüsselzahl gebildet werden. . Ter Grund¬
tarif soll in annähernder Höhe der Friedenstarife
gebildet werden, während die Schlüsselzahl je nach den
Erfordernissen der Balanzierung des Etats der Reichs¬
bahn allmonatlich in einer Sitzung des ständigen Aus¬
schusses festgesetzt werden soll . Unter diesen Gesichts¬
punkten billigte der Ausschuß die Erhöhung der
bestehenden Personen - und Gütertarife
um je 600 Prozent. Tie Neuregelung tritt aml
20 . August in Kraft.

Stuttgart , 11 . Aug . (Ausgewiesen . ) Freitag
Nachmittag kam der fünfte Ausgcwiesenentransportnach
Stuttgart . Er wurde auf dem Hauptbahnhof in der üb¬
lichen Weise empfangen . Es waren im ganzem: 30 Fami¬
lien mit ungefähr 140 Köpfen . Die Angekommenen
werden diesmal im Schwarzwald untergebracht werden.

Behebung der Zahlungsmittelnot. Von zu¬
ständiger Stelle wird mitgeteilt: Da sich der Mangel an
Zahlungsmitteln in den letzten Tagen weiter verschärf
hat, hat das Staatsministerrum bereits vor einigen Tagen
die Württ . Notenbank beauftragt, bis zur Behebung der
Zahlungsmittelnot über ihr Notenkontingent hinaus aus¬
ser den bereits zur Verfügung gestellten 200 Milliarden
weitere Banknoten zunächst bis zum Betrage von einer
Billion Mark dem Wirtschaftsverkehr zuzuführen.
Infolge dieser Maßnahmen war die Württ . Notenbank
bereits gestern in der Lage, sämtliche bei ihr angemelde¬
ten Bedürfnisse zu befriedigen ; außerdem wird sie, da in
Tag- und Nachtschichten , sowie in Sonntagsschichten
gearbeitet wird , ab Montag in der Lage sein, täglich
120 bis 150 Milliarden Mark dem Wirtschafts¬
verkehr zuzuführen . Ferner ist die Stadt Stuttgart von
der Staatsregierung ermächtigt worden , Stadtkassen¬
scheine bis zum Betrag von 5 00 Milliarden Mark
auszugeben . Auf Grund dieser Maßnahmen besteht die
bestimmte Zuversicht , daß der Zahlungsmittelmangel in
den allernächsten Tagen behoben sein wird , wobei noch
angefügt wird , daß die Staatsregierung auch in Berlin
wegen der - stärkeren Belieferung Württembergs ini'
Reichsbanknoten schon seit - vier Wochen immer wieder
sehr energisch vorstellig geworden ist . Im Gegensatz zu
Württemberg hat die Reichsbank in Berlin vollkommen
versagt.
s Ein Paar Wecken 20 000 Mark. Infolge der
ungeheueren Steigerung der Mehlpreise (100 Kilo - 40
Millionen Mk . ) kostet 1 Kilo markenfreies Schwarz¬
brot jetzt 180 000 Mk . , Weißbrot 220 000 Mk ., ein
Paar Wecken 20 000 Mk.

Eberbach a. F . , 12 . Aug . ( Familiendrama . )
'

Nach vorausgegangenem Streit schoß in Büchenbronn der
Albert Schurr nach seinem Bruder Christian, traf ihn
aber nur mit einem Streifschuß ins Genick, während die
Mutter , die zweifellos abwehren wollte , von der Kugel
getroffen sofort tödlich zusammenbrach. Hierauf begab

^ sich der Mörder in den Keller und nahm sich durch
einen Schuß in den Mund das Leben,

i Pleidelsheim , 11 . Aug . (Ertrunken . ) In der
Nähe des Kraftwerks wurde die Leiche des 37jährigen,
verheirateten Schlossers Ernst Meßle aus Feuerbach aus
dem Neckar gezogen. Meßle kam in Begleitung von drer
Feuerbachern hierher , um Lebensmittel zu kaufen. Nacch

- dem sie gezecht hatten, legten sie sich am Ufer des Kanals



schlafen . Dabei mutz oer Vcoaueruswerte ins Wasser ge-
n len sein . Untersuchung ist eiugeleitet . ^'

Lanffen a . N . , 11 - Aug . (Die Not der Zeit .) Em

in den Miger Jahren stehender Gipser , der in Psasten-
bofen beschäftigt war , hat den Tod im Neckar gesucht.
Nahrungssorgen scheinen den Mann zu seiner Verzwcrf-
lmmstat getrieben zu haben.

Gottma - ingen , 11 - Ang . (Tödl . Unfall . ) IN
dem nahegeligcnen Ort Brandegg stürzte der in der Mitte

aer Niger Jahre stehende unverheiratete Albert Brutsch,
der Kriegsinvalide ist, bei der Heimfahrt so unglücklich
unter den Garbenwagen , daß er bald darauf starb.

Heidenheim , 11 . Aug . (Bau uns all . ) Im Ze¬
mentwerk Schwenk in Mergelstetten waren 5 Mann berm
«erlegen einer Maschine auf einem Gerüst tätig . Plötz¬
lich brach es und sämtliche 5 Mann stürzten aus eurer!
§>öhe von 2 Metern in die Tiefe . Eiirer mußte ins Be-
' ukskrankcnhaus Heidenheim verbracht werden.
°

Hondingen , 11 . Aug . (Großfcuer . ) Schon wie¬
der wurde

'
die Baar von einem schweren Schadenfeuer

lstmqesucht. In der Nacht auf Donnerstag brach hier im

>
"
ause des Landwirts Weber Feuer aus . Vier Hauser

und eine Scheune wurden zerstört . Bei den Rettungs-
arbeiten wurde der Landwirt . Müller durch einen Sturz
derartig verletzt , daß an seinem Auskommen gezweifelt
wird. Ferner wurden zwei weitere Personen verletzt.
W Brandursache wird Brandstiftung angenommen.'

Waldsee , 11 . Aug . (Tödl . Unfall . ) Von den an¬
geblichen durch Genuß von verdorbener Wurst hier an
Brechdurchfall erkrankten Personen , sind bis heute 2 ge¬
storben . Der Zustand eines Teiles der weiter hieran er¬
krankten Personen ist noch sehr ernst.

Meine Nachrichten aus aller Welt.
Maßnahmen der Reichsdrurkerci . Wie wir von der

Direktion der Neichsdruckerei erfahren , sind Maßnah¬
men getroffen worden , die es ermöglichen werden , den
Ausfall in der Erzeugung von Scheinen , der durch
den Streik eingetreten ist , wieder gutzumachen . Dar¬
über hinaus ist Vorsorge getroffen , daß die Produktion
in den nächsten Tagen erheblich gesteigert wird , um
der Reichsbank größere Bestände zuführen zu können.

Ende des Bnchdruckerstrcrks. Tie Berliner Verhand¬
lungen im Arbeitsministerium mit den Vertretern der
Buchdrucker haben zu dem Ergebnis geführt , daß die
Arbeit in den Betrieben wieder ausgenommen wurde.
Ter Wochenlohn für die Buchdrucker beträgt für die
erste Woche 5 Millionen Mk., für die zweite Woche
16 Millionen Mk.

Anteile an der Bierstcuer . Ter Steuerausschuß des
Reichstags beriet die neuen Steuergesetze . Ter Höchst-
vetrag der Anteile Württembergs , Badens und Bay¬
erns erhöht sich für Württemberg von 1,9 auf 15,833
Milliarden Mk . , für Baden von 1,3 auf 10,8333 Mil¬
liarden Mk. , für Bayern von 18 auf 83,833 Milliar¬
den Mk.

Berliner Preise . Ter Berliner Magistrat gibt durch
Anschlag die neuen Tarife bekannt . Darnach wird ein
Kubikmeter Gas 60 000 Mk . , ein Kubikmeter Wasser
30 000 Mk. und eine Kilowattstunde elektrischer Strom
100 000 Mk . kosten . Für die Milch ist ein Preis
von 50 000 Mk. für ein Liter Magermilch vorgesehen.
Las Markenbrot soll 62 000 Mk. tosten.

AMttche BekanntrnachMMK
A« M ' ttwach, dt» 18 . ds . Mir . (Maris Himnielsabrt

— bürgerlicher Feiertag ) find d<e K «»zlete« d »S Oberamt-
ml der B »ri,Iiv «rfarga «t - ß ' lle geschlrfs n.

Nagold, den 11 . Ang . 1933 . Oberamt : Münz.

Bete . Brotpreise.
Nach dem Rundschreiben der Württ . Landelvnssrgunss-

selle Abteilung G tretde Stuttgart vom S . August 1933
«Kd der Biotprei » für ein 9Z0 Gramm -Brot ab 13 . Aug.
MS auf 7 500 Mark festgesetzt.

Nagold, de« 11 . Aug . 1933 . Oberamt : Müuz.

D . 39jährigeTätigkeil
in Behandlung sLmtl
Haar - und Bartwuchs
störsugrv , wie Ausfall
Schuppen , Beißen , auf
tretende kahle Stellen , _ _

langjährig« Kahlhkit. birgt f«r - e«»lrre «l)ane
vtr, «,«- >»<l Wkeleirt«, - .

Sr.8AeibllLSi>hi. StW « t
« ymnafinmstr. 31a , 1 . Stock.

Wißrsrßs- . kjssl«stefrii » ll»s i, Stuttgart
vo« is— ,r u«a r- s Udr

W « MW

Var» fsrttvStzrrltSe Zuttorüeruvg veranlaßt
dalten wir für unsere Niederlage Herrn Jorek
«iMWrr, Damen » und Herrenfriseur in ? re»llrtt"
ttallt im Gasthaus z . Hecht , Lüßbmgerstraßr
(»>S.a- viS NestteS Diele)

Sprechstunde«
»i» MM » «» . ae» l§ . Airgsrt . vn vormittag»
>s—r Udr ««a vs » r - 7 Udr nachmittag » - v.

Handel und Verkehr.
Tie Devisennotierung fiel am Samstag aus . Man

hörte den Dollar mit 4,2 bis 4,6 Milt . , Schweiz 800-
bis 850 000, London 19- 20,5 Mill . , Holland 1,7 bis
1,8 Mill.

Vervierfachung des Goldzollaufgeldes . Vom 15 . bis
einschließlich 17 . August beträgt das Goldzollaufgeld
42 579 900 Prozent gegenüber seither 10 919 900.

Tie Schlüsselzahl im Buchhandel erhöht sich ab 11.
August auf 300 000.

Neue Sch :. hprcise . Tie Zeutralkommission des Schuh¬
fabrikantenverbandes setzte am 8 . Aug . folgende Preise
(in Dollar gegen Umrechnung in Mark ) für Herren¬
stiefel fest : Boxcalf Rahmen la 4,10 , Rahmen Ha
3,15 , durchgenüyt la 2,70 , Noßchevreaux 3,65 bzw.
2,78 bzw. 2,30 Dollar.

Ter Kurs des russischen Sowjetrubels . Aus Helsiug-
fvrs wrrd geschrieben : Tie offizielle Moskauer Notie-
rnugskvmmljjion zahlte am 31 . Juli für 1 GolLrnbet
! 06 Millionen Sowjetrubel und für 1 Silberrukel 32
Millionen Rubel.

Russische Getreidcprcise . Nach offiziellen bolschewi¬
stischen Angaben schwankten die Getreidegroßhandels¬
preise am 27. Juli in den verschiedenen Orten Ruß¬
lands für Roggen zwischen 38 Millionen und 102 -4
Millionen Rubel pro Pud ( 16,38 Kilogramm ) . Am
niedrigsten war der Roggenpreis in Jekaterinoslaw mit
38 Miuionen Rubel , in Charkow betrug er 42 Millio¬
nen und in Poltawa 50 Miuionen Rubel pro Pud.
In Nordrußland sind die Getreidepreise bedeutend
, öher . Auch die Weizenpreise sind großen Schwan-
inngen unterworfen . Ter billigste Preis wurde aus
Uherson gemeldet , wo das Pud Weizen mit 68 Mil¬
lionen Rubel bezahlt wurde . In Minsk kostete 1 Pud
Weizen 105 Millionen Rubel , in Tscheljabinsk 120
Millionen und in Kiew sogar 130 Millionen . Tie
Mehlpreise betrugen pro Pud Roggenmehl zwischen
19- 122 -4 Millionen . Ganz ungeheueren Schwankun¬
gen unterliegen auch die Preise für Weizenmehl . In
Tu ' a kostet 1 Pud Weizenmehl 350 Millionen Rubel
und in Kiew 240 Mutionen Rubel.

Forstpreise sür Brennholz . Tie Forstdirektion hat
in Anlehnung an die inzwischen eingetretene Steige¬
rung der Koylenpreise die Forstpreise für Brennholz
vom 6 . August ab auf 37 000 Prozent der Bezirks¬
grundpreise erhöht . Es betragen demnach die jetzigen
Forstpreise für 1 Rm . buchene Scheiter 600—700 000
Mk. , für buchene Prügel 600- 600 0000 Mk . , für Na-
delyolzscheiter 400- 500 000 Mk . , für Nadelholzprügel
300—400 000 Mk.

Stuttgarter Preise . Aus dem Obstgroßmarkt behaup¬
teten sich im wesentlichen die letzten Preise : Kirschen
18 000 . Aprikosen 38— 50 000 , Pfirsiche 50 000 , Reine¬
clauden 18— 20 000, Aepfel 10- 18 000 , Birnen 13-
bis 18 000 , Stachelbeeren 15— 18 000 , Träuble 16- bis
18 000 Mk. — Gemüse-Großmarkt : Stangenbohnen
100 000 , Salat 6—15 000 , Endivie 8—12 000 , Gurken
mittlere Größe 20—30 000 Mk. das 'Stück, Salz - und
Essiggurken 30— 50 000 Mk. die 1000 Stück, Rettiche 3-
bis 12 000 Mk. ^ St « ,*.

Mutmaßliches Wetter.
Auch für Dienstag ist noch Fortdauer des heißen

Sommerwetters zu erwarten . Doch wird sich Trü¬
bung bemerkbar machen. s

kehle Nachrichten.
Die K «- i » ett - bild » rrg.

WTB . » « N», 13 . Tui - ust . Wie die . Montagkpost«
mstteilt, ist dem Re chtpröstdenten der Abgeordnete Dr.
Stresemaa « von de » Parteiführern der großen
Koalition einstimmig zam Reich« »»»!«» »arge«
schlage» worden. Dr . Stnsemann hat nach Annahme der
Bkt . fung sofort mit den Verhandlungen über die K bmetts-
b ldm g besonne « . Er belp ach sich zunächst m t den So-
z al - em , t aten. Wie dos B alt ariS dem Munde der neue»
Reichskanzlers selbst erfährt, mH en d eVerhandlm ge« eineng«.
nnFw garg . Wahlschein ! ch weit » sich dar neue Kaliortl b ^ eitS
am Mo tag, wen» auch vielleicht noch mit einst ea Lück n,
dem Reichstag vo stellen löhnen . In dies « Falle würde
die Abgabe der Rej-ittungkerklä - rng verbunden wrrdkn mit
der auf der Tage » odnu > g stehenden Beratung der Godau-
leihe, damit keine Zet verlo »n gehe. Wie die einzelnen
M niste- post »» des tzt werden, ist noch nicht entschiede » . Fest
steht dem Blatt zmolge nur, doß der neue Kanzler vorsist fig
euch daß Ministerium d ' S Aevßera v rrvaUen werde und
doß der Sozialdemokrat Hlferd ng zum F vor zrninister ante»
s,heu sei . Die Poltk des neue» Kat-inert » we de, wie da»
Blatt schreibt , charakle isiert einerseits durch die P rsö li tkeit
StresewannS und anderers- itS durch die Bedingung .« , nn er
deneu sich die Sozialdemokraten zur B ldung der große«
Koalition bereit rrtlä t n : energische Kcn olidierung der in¬
neren Verhältnisse g ößer« Aktiv tät in der äußeren Poltiik.

Der . Montcgtpost * zufolg« haben sämtliche Parten « der
g»oßen Koalition b schlossen , dem Re chibavkdiuk orium den
Wunsch noch «irrem Wechsel in der Leitung der R chS-
bank zu übermitteln.

» er« » r»hlg.
WTB . Be »« » , 13 . Aug . Der gestrige Sonntag ist in

Brrlin , abgesehen von einigen kleineren Störunge » de - Ord¬
nung , ruhig verlaufen . D . r komwvnist - chen Genera streik«
pauste hab . n nur die städtischen Ga , anstalteu u> d da » Char¬
lottenburger Elektriz 'iättwerk Folge geleistet. D . m E s. »«
bah - verkehr hat die Gerrraist ekparole kerne Vertchlechteiung
der Lag» g bracht . Der F rv-, Vo o IS - und Siraßrubahn-
verkehr konnte rribmgSlo » durchgesührt werden.

Die »»>1. Net » i » Per » eirrgrtreffe».
WTB . Pari - , 13 . Aug . Wie mitgeteili wird, ist die

engl . Note , die durch einen Sondertmier heut« vo mittag
von London nach Pa «iS gebracht worden war, vom Mst i-
stuium de» N «, ßern, da» sich nicht e nmal Z »t nahm, die
Not « zu übe sttzm, an Potneare - » leitet wo,den.

Dt « Gr »be » Ceaeerdta ^ t» Fta « « e» .
WTB . Pari », 13 . Aug . Nach einer Hava » °M «ldrmg

ans DÜfiLdorf steht die G ube , Cw eordia* tu der Näht von
Liblar, nördlich vo» En«! rchen, tu Flammen.

» »gehr «» ,t
WTB . Pari » . 13 . Aug . Wie die Morgenblätter au»

Lyon melde», ist dort in der voranfgegangroen Nacht da»
Gebäude abgeb annt , in dem sich di , a«S der Lyoner A, .S«
ftellung von 1914 stammend.« wertvollen östureichischm
und deutschen AuSbellungs ag 'nstände befanden. Das Feuer
soll buch Kur.sckliß e^ rsta ' den' lein,

Für die Echrtsftettung »erantwortüch : Ludwig Lauk.

Fsrstsmt pflrlzgrllftuwktter.

Sichten-
Gerbrinde-

Verkauf
m schriftlichen Aufstreich.
Vm Donnerstag , den 16.

Bngi -st 1933 , vormittags 10
Uhr in PfalWasenweiler aus
der Forftamttkanzlei auS
StaatSwald Abt . 195 Unt.
Heuwrg Los 1 mit 54 Rm;
Abt . 114 Dachsbau u. IIS
Klostenväldle Los 3 mit 30
Rm . Schriftliche bedingungs¬
los« Angebote , auSaedrückt in
vollen 1000 Mk. ' Beträgen je
Rm find bi » zum obigen
Termin beim Forstamt rin¬
zureichen . Lokorrzeichnifse u
AngrbotSvordruck« von der
Forstdirektion, G.f .H, , Stutt-
gart.

Oie xlücLIicke Oedurt
eines Aesuncksn

26IA6N in cksnkdarer
tzreucke sn

OOV1VI6 u . MLll
Hnne , Zev . kiütiner
^ IlSNSteiA -blsAolck

(Le ^ .-Xranirenksus)
13. HnZU8t 1923.
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kült »lek k»l »ktoeHatar Lackt»«« »A

ampkokl»
« v

V. SI«t» 'rüii Alrllüruteril
I>L . L.

— LItm» tvig . —

Vl EMg. LoMM Mttllflkig. ^
Am Mittwoch , de « IS . A « g« st abends

8 '/t Uhr hält Pastor Gleiß au» Bethel im
Gemeindehaus hier einen Vortrag über das Thema:

8 Sterbend — Lebend!
Aus der Missionsarbeit

in Deulsch -Ostafrika.

Hiezu werden dir Mitglieder des Eo . Volks- §
— ( bsvdrS , sowie die ganze eo. Gemeinde und Kolo- 5

uialfreuvde herzlich riugeladen.
Der Vorsitzende.

Altensteig . Torf , dev 13 . August 1933.

Todeo-Vuzeige.

Teilnehmende« Verwandten, Feennde» und
Bekannten machen wir die schmerzliche Mitteilung,
daß unsere liebe Mutter , Schwiegermutter und
Großmutter

Marie Kolmbach
Witwe

heute früh nach kurzer Krankheit im Alter vo»
SS H-chre« sonst in dem Herrn entschlafen ist.

Im Name« der traueniden Hinterbliebenen
der Sohn : Friede . Aalmdack

Gemrinv . pfieger.
Beerdigung Dienstag Mittag 3 Uhr.



Wertbeständige Anleihe des

Dentfchen Reiches
Zinsen ond Mzahlnng reichrgesetzliih fi -ljergestM dnrch die SesMtstit der dents- rn PrlnMmWn.

Das Reich beabsichtigt eine wertbeständige Anleihe mit 12jähriger Laufzeit auszugeben.
Die Anleihe , welche auf den Gegenwert von Dollars lautet, foll dazu dienen , der Bevölkerung ein wertbeständiges Anlagepapier zur

Verfügung zu stellen.
Die Anleihe ist von der Börsenumsatzsteuer befreit . — Selbstgezeichnete Anleihe ist von der Erbschaftssteuer frei.
Um den Zinsenbedars für eine Anleihe bis zu 500 Millionen Mark Gold zu decken, sieht ein von der Reichsregierung den gesetz¬

gebenden Körperschaften vorgelegter Gesetzentwurf die Ermächtigung für die Reichsregierung vor , Zuschläge zur Vermögenssteuer zu erheben.
Die Rückzahlung des Kapitals erfolgt nach 12 Jahren . Zur besonderen Sicherung der Kapitalrückzahlung ermächtigt der Gesetzent¬

wurf die Reichsregierung , die einzelnen Vecmögenssteuerpslichtigen nach dem Verhältnis ihres steuerbaren Vermögens zur Aufbringung des
Kapitalbedarfs heranzuziehen.

Es haften also für Kapital und Zinsen dieser Anleihe anteilig die gesamte deutsche Wirtschaft, Banken, Handel , Industrie , Landwirt¬
schaft, sowie jeder, der über steuerpflichtiges Vermögen verfügt.

Die Anleihe ist bei den Darlehenskassen des Reiches belethbar. Die Einführung zum Börsenhandel erfolgt sofort nach Ausgabe der Stücke.
Bedlrrguuge«

Die Zeichnung findet vom IS. August ab statt.
Weisung bei der Aimrhmestelle zur Gutschrift gelangt. Für
Markeinzahlungen wild der Dollar umgere tnet zu dem letzten
vor d m Z - ichnun s age noi -rt -n am lichen Berliner Mittel-
kulS, für Auszahlung New I rrk . Bon D Visen (Roten,

1. ZeichnWS-
st-lle.
A»« h« e-

L Si»tli!l»I,

Eioösiuz
»erMühe.

Bestimmung über Zeichnungsschluß bleibt vo beh cktr«.
ZriwnungSstelle ist de R - tchSbank. Zeichnung-« werden

bei der Zsich -Ninps Abteilung de - R -ichshaupibank, Berlin C 2,
Breite Snaße 8/9 (Postschrckko ito 96 300 ) , und bei allen
Zw iganstalt' N der R -ichSba k mit Koffrneinr' chtung entgegen
genommen . D °e Zeichnun,en können auch du ch Bermitilung

Üklkä . der Staatsbanken der Länder und ih er Z ve ganst rlten , der"
Preuß . Cmtral- Gmcss nschaftSkofle in Be in sowie säm -licher
im amtlichen Pcosp -kt aigegebe >« n G ldinstitute und ihrer
Zwei,anstalten erfolgen *) . In d esem Fall « entgehen hin¬
sichtlich der L eferung der Stück- und der Zahlung d s
ZeichnungSpreis s RechtSbeziehungen nur zwischen dem Zeichner
und der Annahmestelle.

Die Arileihestücke und die Zinsscheine lauten auf
Mark in der Weise, daß 4, !0 m . gleich 1 Doll e

O .U kückus , stgtz Die Anleihe ist aasgesertigt in stücken o.
4,rv « . 1 Dollae. 8.40 Sk.^ s soüar . 81 « . ^
SDollae. 4r « . ^ 10Dollar. t08 M . ^ 25Dollre,
2 0M . - 50 Dollar , 480 M ^ 100 Dollar.

00 M . - - 500 Dollar. 4 VS ^ 1000 Du ll r.
Die Anleihestücke vo >4 20 M., 8,40 M. u 3 t M werden

ohne Zints Heine auSgegeden ; sie werden rm 3 S p embec
.1935 mit einem Aufgeld zum N -nnwert von 70 vom Hundert
eingelüst.

Die Lnleihestück « von 42 M und da' über stad mit Zins«
scheinen ve sehe«, zah ' bar jährlich einmal am 1 . S ptrmber.
Der Zinssatz beträgt 8 "/ « . Der Zinsenlauf b ginnt
am 1 . Sep «mber 1923 . Der erste Zines Hein ist am 1 . Sep¬
tember 1924 fällig Die Rück ahlurg des Kapitals erfolgt
am 2 . September 1935 zum N -nnweit.

Die Stücke sowie die ZinSschiine werden in Mark ein¬
gelöst, wobei der Dollar zu dem Durchschnitt der amtliche«
Berliner Notierung des M tte'ku ' ses für Auszahlung R w Ao k
in der Zeit vom 15. Juli bi« 14 . Augu/t eiuschlt ß ich um-
gerechnet wird. Der E .nlösungSkurS wird amtlich b .kannt-
gegeben.

Der ZeichnuvgSprei » beträgt , soweit die Zeichnung in
einer der nachstehend verzeichneten Devise« erfolgt, bi« auf
weite »es S8 °

o , iür die Einzahlung in Mark b S auf w itereS
LVV° /» ; eine E>Höhung de« Zrichnuno» Preises bleibt Vor¬
behalten. Die Einzahlung vu-ß am Tape der Z ichnung
x,leistet werden . Bei Ü berweisung von Ma kbeirä ^ en gilt
als Zeichnung »- und Zahltag der Tag , an dem die Heber«

Berlin , im August 1923.

4 , ZMWg der
ANe.

z . ZelHMst-
»nk. Ein¬
zahlung.

s. AiMde str
SlSLr.

') rte Prospekt « fi,» bei « ll « » a«kr«, vonkier» Tparkoffe»
n»t ihre» Brrbä»- «» sowie Kreditgrnoffenschofte« erhältlich.

Scheck« , Nutz hlun ) st ,d zur E nzohluug zugelcss -n amerik.
Dollars , Pfunde Sterlma, holländisch « Gulden, s hweirecische
F anken, nordische Kronen, spanische Peseten, argentinische
P - sos , japanisch Irn . De Kosten d .-r Enz 'rhung der
Valuiens h>ck « sind von den Zeichnern zu tragen . B i Zahlung
mit Balute ' scheck « werden die üblich « Läufzinsen in Abzug
g»b acht. Dos W Uve hältniS der einzelnen Währungen zum
Dollar wird für d e Zweck« der Einzahlung brsonde S be-
kunnta - geben und ist bet de« Annahmestellen zu ersah en.

Spitz nb,t ä ê werden in Mark v -rgütet, und zwar bei
eiugereich rn Noten zum M ttelkurse für AuSlandsau « zahlu«g
der letzten Be- liner N tierung vor dem Zeichnung aze als¬
bald , bei Scheck « ond Auszahlungen erst nach Eingang der
Gutich,istSanzeige a s dem AuStande und zum Kurse de«
Tages , an dem die GutschriftSanzeige bei der ReichSbavk in
Berlin eing -ht.

Dollarschotzanweisungen werden zum Nennwert zuzüglich
der j -we liqen Zinsen von ^/,°/° im Monat (im Monat Aug.
zu 102 °/, ) wie Dollar« in Z ihlung g-no mmeu.

Beraume dangen werde« angenommen . Sie find
am ersten Zeich rungStagr zu berlchrige», und zwar, soweit
die Einzahlung in Mark e - folgt, zu dem sü : diesen Tag
maßgebenden Kurse, soweit fie tn Dev'sm « rfolgt, zu den bei
den Annahmestellen z« erfahrendrn Umrechnungskursen . Bei
der Zeichnung findet k -me Verrechnung von Stückzinse»
statt ; au ihre Stelle treten gegebenenfalls Erhöhungen der
Zeichnung» ku se.

Gezeichnete und bezahlte Beträge geltenals voll zugeteilt,
solange die Zeichnung v cht geschlofs u ist. Wü >sche wegen
der Slück luug sind in dem dafü vorgesehenen Raum auf
der Borders'st« de» Zeichnungsscheine « anzugrben. We -den
derartig« Wünsche nicht zum A sdruck oebc >ch^, so wird die
Stück lang von den Annahmestellen nach ihrem Ermesse«
vorpenommen. Späteren Anträgen auf Abänderung kan«
nicht startzegrbe« werden.

D e Anleihefiücke wrcden mit B -lchleu iqung hergestellt
werden. Mit der Ausgabe wird Mitte September diese«
Jahre « begonnen werden . Z o ' sch - nsch - i , sind nicht ooigesehm.

Ist di« Z hlung mit Sch ck oder AuSzrhlung erfolgt, so
werden dt« Stücke erst nach Werieingaag geliefert.

Reichsbank -Dlrektorium
Havenst ein . v . Grimm.

Km- mi> WcheM
kaust und wird au der Dreschmaschine abgeholt

Kr. Lchaible , « ttensteig.

frisch eiugrtroffen 'WV
LpoldsLsr öos . Loglsrt

Echwarzmald -Drogerie, Alteusteig

» » » N» » IIIMM» M» » » lI» I» » U» UIl!» tt» N»

Lre llruclisrlieiteil
bekommen Sie in so/ider Ausführung«irgend - billiger «« d

schnellerals in der

V. Kieltkl'
'"»'- vllekürllcllllrbi,

Telefon Nr . 11 . Alteusteig Telefon Nr. 11-

IN»»»» »» ! ttNUUUM lllttlllNN

iolozrli - ljit - Iliimki
empfiehlt die

W . « ieker 'sche Bachhaudlung i» Atte»st-tg

ü Ir CryW Sl - Mzer Tee
? vorzügliche « Getränke
« . empfiehlt
I LvoldsLsr ^08. Lllglsrt^ Gchwarzwald -Drogerie Alteusteig.
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